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' ./> ẑ L Ä '->>>«»«

WMüer ÜMiM M IsMstt
mit Erzähler vom Kchwarzwald.

Irr « « Iat '
« «8« MNiNM.

KS»«I» M
« M . « «.

I» M« M« . k«N»««M
« « »n« t» SM- L »«»»».
«t« «» r »««ß. « - L» .« MS»» »»»«»« LU ».Mk» MM«» 1^»

Amtsblatt für dir 5tadt Vilöbad. !/ »« « » » «« « «»
i ! l« «tz., «» «M.

V«M «risrmgsbI«U I
»« W , Zchrjti» !« « ii»b«». j

**»- - - >» »

« Hsmd h» Lch« « U

^ÄÄ1k5!

Nr. 197 Freiag, den 23 . August 1912. 28 . Jahrgang

Dülmen

London
Paris

Amtl . IlrerndsnLMe .
Verzeichnis der a« 2V. Aug .

angemeldete« Fremden :
I » de« Gasthöfe » :

Hotel Belle v«e.
Lamm, Hr . Sonst ., Tuchfabrikant" Wipperfürth
Hamm , Frau B . „
Schülgen, Hr . L . , Landgerichtsrat mit Fam .

Cöln
Tchlicker , Frau Leon
Schlicker , Frl . Maria
Tchlicker . Hr. Rud. , Referendar
Tchlicker , Hr . Ludwig, Kfm .
Zesfert , Hr . E . D .
Herbette, Hr . M . mit Frau Gem.

Pension Belvedere.
Grbger, Frau E . , Kfmsg . mit 2 Kinder

Dortmund
Hotel Kühler Brunne «.

Tchneiderhan , Hr . Anton , Bezirksschulinspektor
Rottwei '

Schleich, Hr . Fr. , Verw -Beamter
Frankfurt a . M.

Gasth. zur Eisenbahn.
Schwenk , Hr . Feldwebel Ludwigsburg
Schwenk , Hr . Kanzleidiener Stuttgart
Gehr, Hr. Tübingen
Gelazzo, Hr . Pierre, Klaviervirtuos Mailand
Halm , Hr . Heinrich , Kaminfegermeister mit

Gem. Heilbronn
SpaiiMberg . Hr. R , Kfm . Erfurt

Pension Villa Hauselmann.
Georg Rath

Heyin, Hr . Artur, Rentier mit Frau Gem.
Westend -Berlin

de Vries, Hr . I . C . , Advorkat Amsterdam
Pension n. Restanraut z . Jägerstüble.
Reichert , Fr . Sofie Heilbronn
Gerst , Hr/ Friede , und Frau Göppingen
Echmid , Hr . Karl , Fabrikant

Hochdorf b . Kirchheim
Aröhle, Hr Göppingen

Hotel Klumpp .
Lndolf , Hr . Graf O . , K . und K . General

a . D. mit Chauffeur Wien
Ludolf , Frau Gräfin mit Kammerjungfer „
Hutchinson , Frau mit Bed . London
Hutchinson , Frl . „
Hutchinson , Frl . Grace „
Hutchinson, Frl . Tina ,,
Edmonds . Hr . Robert Ceeil Barrister „
Äitßfeldt, Frau Geheimrat Berlin
Zcharias , Frau Kuala Lumpor Hinterindien

Oberländer , Frau Eduard Hamburg
Degener, Frau Alice , Rentiers Berlin
Brünghaus, Hr. Herrn. , Fabrikant Oberursel
Fließ , Hr . Louis mit Frau Gem. und Frl.

Tochter Berlin
Schwarz, Frau Karl Augsburg
Rawitzer, Hr . S . mit Frau Gem. u . Chauff

New-Aork
Boode, Hr . W . mit Frau Gem. Brüssel

Gasth . zur alten Linde .
Kies, Hr . Eugen Saarbrücken
Friedrich, Hr . F . „
Auch, Hr. Fr. mit Sohn Rottenburq
Küfer, Hr. W. Saarbrücken
Gerlinger, Hr. Fr . Mannheim
Kah, Hr . Ad . mit Frau Siegen Wests .
Cinde, Hr Saarbrücken
Berghoff , Hr . Alb. , Postsekretär Goslar
Westmann, Hr . Otto Saarbrücken
Lung, Hr . P .
Schmidt, Hr. E . Unna Wests .
Rüber , Hr. Paul Stuttgart

Hotel Maisch .
Fimreck , Frau E ., Privatiers Stralsund
Lorenz , Hr . Gust., Weingutsbesitzer

Berqheim i . Eli.
Gasth . wild, znm Mann .

Vomweg, Hr. mit Frau Coblenz
Pignor, Hr. Kfm? Algrie^on
Nierlas, Hr . L -, Schlachthaus-Aufseher „
Baur , Hr . Eduard , Flaschnermstr.

Geislingen a St .
Keßler, Hr. Herrn ., Kfm . „
Zeller , Hr . G . , Formenmeister
Karpp , Hr . A ., Stadtsekretär Speyer a . Rh.
Maier, Hr . Otto Stuttgart
Lend , Hr. Josef, Steinhauermeister

Speyer a Rh.
Hotel gold. Ochse «.

Probst , Frau Babette , Weinrestaürateursg .
Ansbach

Eisen, Hr . Bezirks-Ingenieur Schwabach
Weißgerber, Hr . K . Dr . med . Arzt

Offenbach a . M .
Hotel Palmengarteu.

Marks, Hr . Karl Berlin
Klein , Hr . M . Ulm
Jentmann, Hr . Artur Berlin

Hotel gold . Stern .
Nennung , Hr . F . Kfm . St . Ingbert
Münz , Frau Mana Nürnberg
Braus , Hr . O . Jttlebnrg
Mucker , Hr. K . ,,

Hotel Stolzenfels .
Sell. Hc. F., mit Frau Gen Ars a . Mosel

Gasth. znm Windhof.
Stoddard , Frau M. H . Boston U . S . A.
Zuderel , Frl. A . M .
Hübner , Frau Eva Detmold
Röser, Frau Anna mit Enkel und Bed .^

Heilbronn
Muck , Hedwig. Krankenschwester Urach
Löwenberg, Frau M. Stuttgart
Bonheim, Hr . Max, Kfm. Pforzheim
Kaiser, Hr . Max, Kfm . Mannheim

I « den Privatwohnnnge« :
Villa August«.

Sichler, Hr . Ignaz, Betriebsleiter mit Frau
Gem. Halle a . S .

Leutert, Frl . Elise „
Schweigert, Hr . Otto. Kfm . Ludwigsburg

Berta Barth Wte.
Metzger, Frl . Hannchen Berlichingen

Billa Bätzner.
Koch. Frl. Amalie , Rentiere Durlach
Wagner , Hr . Louis , Hauptlehrer Ulm a . D.

Carl Wilh . Bott .
Roos, Hr . Leopold, mit S . Neustadt a . H .

Heinrich Bott . Villa Elsa.
Walliiry , Frl . Prokuristin Nürnberg
Walling, Hr. Kassier „
Engelhardt, Frau M . mit Frl. T . „

Villa De Ponte .
Fränkl, Hr . L . , Kfm . mit Frau Gem.

Gailingen i . Bad .
E . Dietz, Rennbachftr .

Koch, Hr . Karl, Restaurateur Untertürkheim
Forstmeister Drescher.

Schill, Frau L . Stuttgart
von Soden, Frau Regierungsrat Tübingen

Karl L . Eitel , Oldenburgstr . 44 .
Fischer , Frau Anna , Mittelschullehrersgattin

Stuttgart
Billa Franziska. E . Maisch.

Re»ldler , Frau C . Mannheim
Geschwister Fuchs .

Irsch , Fr . Maria Gaarburg b . Trier
Kond. und Cafe Funk .

Schmidt . Hr . Leutnant Straßburg
Fritz Gnuthner, Ludwig -Seegerstr .

Dreht, Hr . Privatiers Geislingen
Billa Gntbnt).

Löwendamm, Hr . Eugen, Prokurist München
Rosa Gutbub. Hauptstr . 84.

Gruhler. Hr . Wilh . , Hauptlehrer Wössingen
' Sanitätsrat Dr . Hauhmanu .

Schönhut, Frl. Lucies Cannstatt
Villa Hohenstaufen .

Menton , Hr . Dr. Paul, Stadtpfarrer mit

Frau Gem . Ettlingen
Billa Hoheuzolleru.

Helwert, Hr . August, Kfm . mit Frau Gem.
und Töchterchen Mannheim

Villa Johanna .
Benz, Hr . Regierungs - und Forstrat

Meiningen
Tillmann , Hr . Karl, Privatier mit Fr . Gem .

iNeustadt a . Haardt
Villa Kaiser Wilhelm .

Arnold , Fr . W . Oberleutnantsg. München
Kaufmann Kappelmau «.

Steil , Hr . Würzburg
Fr . Keßler , Weinhandl.

Benning , Frau Karl, Kgl. Obermusikmeisters-
Gattin mit T . Stuttgart

Karl Kull. Villa Frieda .
Weitstem, Hr . Dr. Karl A., Bürgermeister

Weinheim Bergstr .
Billa Linder .

Grobe , Hr. Justizrat mit Frau Gem.
Calbe a . Saale

Villa Monte bello .
Pfleger , Hr. Dr/ Straßburg

Buchhändler Pancke. Haus Sonnenhof .
Dietrich . Frl . Henry Brunsbüttelskoog

Karl Pfeiffer . König -Karlstr . 70.
Schuermann , Hr. Friedrichs , Betriebsführer

mit Frau Gem . Katernberg Rheinld .
Villa Karl Rath.

Scholtz , Frau Oberst Berlin-Friedenau
Klett , Frau Marie mit T . Pforzheim
Klett , Hr. A -, Student „
Klett, Hr . E ., „
Glasermstr . Rothfutz , König-Karlstr . 86.

Merz , Frl. Berta, Buchhalterin Stuttgart
Merz , Frl. Ernestine , Privatiers „
Merz , Frl. Maria , Kontoristin „Robert Rnetz . Villa Frida.
Gent , Hr . Werner , Dr. med . et phil . mit

F"au Gem . Osnabrück Hann .
Reallehrer Schweizer .

Soff» , Hr. Marcel, Studiosus Luxemburg
Billa Treiber.

Schumann , Frau Generalsekretär Stettin
M . Treiber-Eugman».

Etter, Frl. Emma Heilbronn
Forstwart Wildbrett .

Wildbrett , Hr . Fr. Hauptlehrer mit Fam.
Eybach

Erholungsheim .
Wengert , Hr . Otto Bamberg
Eheim, Hr . Max Kempten
Dürr , Hr . Georg Wörnersberg

Zahl der Fremden 16766.

Eingesandt.
Hör '

, hoher Rat der Väderstadt
Die Wald und Luft und Bäder hat
Wie nirgends besser man sie fand
Im schönen lieben Vaterland.

Was Di« ein Kurgast hat zu melden
Wahrlich nicht aus Lust zu schelten,
Im Gegenteil zu höheren Zwecken

Möcht' er Dir folgendes entdecken.
Läßt man am Seile hoch sich winden.

Um oben frische Luft zu finden
(" Ist man zuvörderst höchst enttäuscht
MWie dort „ ein Ort " Verbesserung heißt.

Kaum die Bergbahn froUverlassen
M Steigt ein Aroma kaum zu fassen,
^ Aus der Grube eines Ort '
OHoher Rat , geh' schaff ihnifort.

Wem Gott in reicher Gnad bemessen.
Allheilend Quell und Waldesdust .
Zu Kurgasts Heil sollt nicht vergessen .
Daß „ Allerorts " bleib rein die Luft.
Ein langjähriger Schwärmer für Wildbads Schönheit.

Druck and Ltzrlaa dör Berns. üofmMmschen BuKdrMerUi
in Wttdbad . — Verantwortlich, : L Neinüardt kasÜLK,
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Doppelte Moral . '
In den legren Wochen waren in der Reichshaupt¬

stadt einige besonders auffallende Zusammenbrüche von
Spielerexistenzen zu verzeichnen. Das hat vielfach die
Vermutung auskommen lassen, daß im „ Sündenpfuhl
Berlin " das Spiel mehr Opfer fordere und größereil Scha ¬
den anrichte als anderwärts . Es mag sein, daß die Spiel¬
sucht in Berlin neuerdings in einer Weise wuchert, Laß
man wohl von einer Spielseuche sprechen kann . Man
glaube aber nicht etwa , daß es anderwärts in deutschen
Landen besser sei . Vs wird allenthalben fleißig gejeut
und im Honoratioren st üb chen manches Klein¬
stadthotels sind die Umsätze am Spieltisch nicht ge¬
ringer als in den vornehmen Klubs des Berliner Westens .
Wenn infolge des Spiels Leute ins Unglück geraten , so
ist das ihre eigene Schuld und auch ihr persönliches Pech.
Die Oeffentlichkeit wird darüber bald beruhigt sein, denn
schließlich sind es ja immer Brüder mit gleichen Kappen
und Leute aus bestimmten Gesellschastsschichten, die sich
gegenseitig das Geld abnehmen . Von allgemeiner Be¬
deutung wird der Unfug aber dann , wenn durch die Zu¬
sammenbrüche von Spielenr weitere, am Spiel völlig
unbeteiligte Kneife in Mitleidenschaft ge¬
zogen werden . Es zeigt sich hierbei vielfach , daß die
Herren Kavaliere wohl ihre Spielschulden fast restlos be¬
glichen haben , denn das sind Ehrenschulden . Andere
Gläubiger aber , Lieferanten , Handwerker , ja sogar
Angestellte, gehen Mit ihren Forderungen leer aus .

Zur Illustration sei auf einen Fall verwiesen, der sich
kürzlich in Ostelbien ereignete . Ein junger Majo¬
ratsherr , ehemaliger Kavallerieoffizier , hat nach und nach
H underttausende im Spiel verloren . Tie so¬
genannten Ehrenscheine sind eingelöst worden . Als aber
die Lieferanten von Saatgetreide , Dünge - und Futter¬
mitteln , die Handwerker und viele andere kleine und mitt¬
lere Geschäftsleute zu ihrem Gelde kommen wollten , er¬
gab sich, daß nichts mehr vorhanden war . Das
Majorat , das überdies schon unter Zwangsverwaltung
steht, bietet kein Angrisfsobjekt für die Gläubiger . Ter
Schuldner bezieht - - um standesgemäß leben zu können
— eine Rente aus dem Majorat , von der natürlich auch
nichts übrig bleiben wird . Einem Verwandten des Spie¬
lers , einem pensionierten sehr hohen Offizier , der sich
verbürgt hatte , wurde ein Teil der Pension gepfändet .
Der größte Teil der Gläubiger hat vorläufig aber keine
Aussicht , sein Geld zu erhalten . Tie Folge hiervon ist
der finanzielle Zusammenbruch mehrerer Ge¬
schäftsleute in der nahen Stadt , die teilweise mit
sehr hohen Betragen hereingefatlen waren .

Solche Vorgänge sind -durchaus keine vereinzelten Er¬
scheinungen. Immer wieder zeigt sich , daß die Spiel¬
schulden gewissermaßen als bevorrechtigte Forderungen be¬
handelt und bezahlt worden sind, während die Geschäfts¬
leute leer ausgehen . Wohin soll das führen ? Wer die
Verhältnisse auf dem Platten Lande kennt, weiß, daß
die Großgrundbesitzer bei ihren Lieferanten oft recht hohe
und langfristige Kredite in Slnspruch nehmen .
Die Geschäftsleute hingegen müssen Kredit gewähren , wenn
sie überhaupt Geschäfte machen wollen . Solange die Be¬
wirtschaftung der Güter rationell betrieben wird , ist es
ja Heutzutage der Landwirtschaft auch leicht möglich , ihren
Verpflichtungen nachzukommen. Sie ist also normaler¬
weise immer kreditwürdig . Wenn jedoch im einzelnen
Falle besonders noble und verschwenderische Passionen des
Schuldners , von denen die Gläubiger natürlich nicht immer
Kenntnis haben können , eine -Verschlechterung der Ver¬
mögen«Verhältnisse binnen kurzer Zeit herbeiführen , so
muh ganz von selbst m den breiteren Volksschichten der
Glaube an die vielgepriesene Solidität der LanlHvirtschaff
erschüttert werden . ^

Besonders bedauerlich bleibt es aber , daß es den Spie¬
lern noch immer gelingt , den Verlust schließlich auf völlig

Unbeteiligte abzmvälzcn . Die -soliden Geschäftsleute und
die Angestellten der Feudalherren müssen so die verderb¬
lichen Wirkungen einer doppelten Moral auskösteu,
die streng scheidet zwischen der Kavaliersehre und den
Grundsätzen von Treu und Glauben im Geschäftsverkehr.

Deutsches Reich.
In der bayerischen Abgeordnetenkammer

ist am Mittwoch der MitTtäretat debattiert worden .
Taber führte der Kriegsminister Kreß aus , er sei nicht
in der Lage , einen Antrag auf Einführung der einjährigen
Dienstzeit im Bundesrat zu vertreten , da mit der Einführ¬
ung der einjährigen Dienstzeit -der Qualität und dem
inneren Gehalt des Heeres der schwerste Abbruch getan
würde . Auch die Einführung der zweijährigen Dienst¬
zeit für die berittenen Waffen könne ein für die Schlag -
fertigkeit der Armee verantwortlicher Kriegsminister nie¬
mals zulasseu . An der Aufhebung des Privilegs der
Einjährig -Freiwilligen sei die Militärverwaltung in erster
Linie nicht interessiert , wohl aber die Berusskreise . Der
führende Sozialdemokrat v . Vollmer , erklärte , die So¬
zialdemokratie setze alles daran , daß der Friede erhalten
bleibe . Wenn dies aber nicht gelinge , dann werde auch
die Soziawemokratie alles andere hinter die Not des
Vaterlandes zurücktreten lassen und dem Vater lau de
ihre Dienste leisten und sie werde nicht die schlech¬
testen Verteidiger dem Vaterlande stellen . Die Bewillig¬
ung des Militäretats sei eine Vertrauenssache und die
Sozialdemokratie könne den Bundesregierungen , die sie
als innerer , Feind bezeichneren , nicht das Vertrauen ge¬
ben, indem sie ihnen das Instrument zur Verteidigung des
Landes anvertrauten . Redner wandte sich scharf gegen die
Entlassungen von Reserveoffizieren wegen der Wahl von
sozialdemokratischen Kandidaten . Der Liberale Cass ek¬
rü a n n führte aus , oaß nach den warmen und patriotischen
Worten des Abg . v . Bollmar die Ablehnung des Militär -
etats nur eine politische Demonstration zu sein scheine ,
die in dem Augenblick Wegfällen würde , wo die Sozial¬
demokratie die Mehrheit und die Verantwortung haben
werde. Deutschland könne nicht abrüsten . Wir wollen ,
so schloß Redner, . dem Reich die Macht geben, die es
braucht und festhalten an dem Fundament unserer Hee -
resverafssung , auf der das Deutsche Reich ausgebaut ist .
Später nahm noch ein zweiter Liberaler , der Fortschritt¬
ler Kohl das Wort, ' er legte sich für die Veteranen
ins Zeug : wenn ihnen das Reich nicht mehr geben wolle,
so solle durch eine Nationalspende oder durch eine
Spende der deutschen Millionäre gehol¬
fen werden .

*

Berlin , 21 . Aug . Die „Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt

zu der kürzlich durch die Tagespresse gegangenen Meldung
von den, angeblichen Hungertod des Veteranen
Drnx , dieser sei nach amtlichen Ermittlungen in seiner
Heimat als Trinker , Bettler und Landstreicher bekannt .
Seit 20 Jahren habe er sich von seinen Angehörigen
fern gehalten und sei von Ort zu Ort umhergewandert .
Seinen Söhnen sei es nicht möglich gewesen , für ihn
zu sorgen, da alle Versuche, Trux zu Hause zurückz „halten ,
vergeblich gewesen seien . Bon 1889 —1911 ist Trux nicht
weniger als 76 mal wegen Bettelei und Landstreichens be¬
straft worden . 12 Jahre hat er im Armenhaus zugebracht .
Noch im Jahre 1911 ist er wegen gefährlicher Körperver¬
letzung zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt wordeu .
Bis wenige Wochen vor seinem Tode befand er sich in
dem Landeskrankenhaus in Hanau , wo er seit Ende 1911
auf Kosten des Landesarmenverbandes verpflegt worden
war . Die unmittelbare Todesursache war ein Herz¬
schlag , der nicht, wie angenommen wurde , auf Entkräft¬
ung zurückzuführen ist , da sich der Veteran 1t . ärztlicher
Feststellung in gutem Ernährungszustand befunden hat .
Trux habe seine Lage ganz allein seiner Trunksucht und

Lin tltenscb üt immer nur ein Ntensch : aber zuweilen vermag
er viel : ost ist er der Funke, der den aufgebäufren Brennstoff in
Flammen setzt . . . Seine Kräfte sind nichts, wenn die Umstände ihm
nicht helfen , die öffentliche Meinung ihm nicht günstig ist .
Die öffentliche Meinung macht alles .

Was die Liebe vermag .
18) Noma,, von Victor Blüthgen .

Nachdruck verboten .
(Fortsetzung . )

„ Unsinn , kleine Bella "
, sagte Kollmann . „Wir le¬

ben wie bisher , und du behältst deine Equipage . Wenn es
nicht zureicht, so ist es meine Sache , für mehr zu sorgen.
Uebrigens - hm ! — ich gehe schon damit um , eine neue
Quelle auszumachen . Dir sag' ich ' s, obwohl es sonst noch
mein Geheimnis ist , um dich zu beruhigen .

"

„ Was ist denn das für eine Quelle ?" fragte sie
neugierig .

„ Weinimport "
, beschied er nach kurzem Zögern , „ Eu¬

ropäische Weine . Ich habe mich dafür entschieden, weil
du eine Vorliebe für Champagner hast !" Und er lachte
dahinter , und sie lachte mit . „ Aber Bellachen - noch
nicht darüber reden !"

„Keine Silbe ! Das sage ich dir , Fritz : ordentlich
wirtschaften müssen wir . Nächstes Jach holen >vir meine
Mutter und meine GesHwister herüber . . .

"

„Meinetwegen schon dies Jach !" ries er.
„Nein , noch nicht . Fred will , wie du weist , nach der

Konfirmation noch sich kaufmännisch ausbilden , hauptsäch¬
lich aber Bussy ihre Stimme schulen . Den Sommer übers
Jahr ist ' s Zeit genug , daß wir sie kommen lassen. Es
ist besser , daß , wir sie bis dahin unterstützen. Dies Ge¬
rede wegen zuviel ausgeben , ist also lächerlich .

"

In der Tat : kurz daraus bringt ich Kollmann ei¬
nen Gast, welcher sich Herr Balzer nennt und der Ver¬
treter eines großen Bremer Exporthauses ist . Er hat
mit Kollmann wegen der Weinlieserung abgeschlossen . Ein
sehr netter und beredter Herr , mit dem sich Bella ausge¬
zeichnet unterhält , und der an erstaunlichen Beispielen
aus vcr,chiedenen großen Srädten der Union ziffernmäßig

ein Bild malt , welch gewaltige Summen dieser Wein¬
import abwirst . Es gibt zwar in Cay-Eity schon reichlich
Konkurrenz , aber die Weine seiner Firma schlagen jode
Konkurrenz .

„Was sagen denn deine Kompagnons dazu ?" fragte
Bella später ihren Mann . „Willst du denn dort aus¬
treten ?" Sie sieht besorgt aus .

„Keineswegs , Bellachen"
, versicherte er . „Das bleibt

unser Stammgeschäft ; das andere gibt eine Nebenein¬
nahme , dabei wird mit Hilfskräften gearbeitet . Ich habe
Office und Keller unten am Wasser gemietet .

"
Und am Vormittag draus kommt Alice, aufgeregter ,

als Bella sie bisher gesehen : „ Mädchen , ist' s wahr , dein
Mann fängt ein Weingeschäft an ?"

„ Also weißt du 's ?"

„Natürlich , denn er hat tKeld aus dem Geschäft ge¬
zogen, und Volpi hat ' « ihm gegeben . 2i ? haben eine lange
Konferenz gehabt , sagt mein Mann .

"

„Nun ja . Was ist dabei ?"

„ Wenn das nur gut geht ! Ihr hattet doch etwas
Sicheres ich bin überzeugt , dein Mann hat das nur
getan , weil ihr nicht auskommt . Kinder , warum streckt
ihr euch nicht lieber nach der Decke !"

„Nun hör' auf !" sagte Bella ärgerlich . „Kollmann
weiß gewiß so gut . was er tut . wie dein Faßbender und
der Herr Mery . Wenn Volpi Fritz das Geld gegeben hat ,
so bin ich selrr beruhigt .

"

„ Dein Volpi - dein Volpi , der ist dein Evange¬
lium . Der tut 's deinetwegen, weil er in dich vernarrt ist.
Mein Mann sagt , er hätte besser getan , Kollmann ins
Gewissen zu reden wie die andern , statt ihm zu Helsen.

"
Bella sah sie von oben bis unten an .
„Volpi ist der einzige von euch allen , der mir keinen

Dank schuldet. Nun reden wir nicht mehr davon !" Und
sie fiel in ihren gewöhnlichen Ton zurück . „ Alte dumme
Alice !" Und aus einmal sielen ihr Tränen aus den
Angen , und sie faßte Alice um . „Komm, Mädchen, wir
wollen einen Walzer tanzen .

"
Sie drehte die Schwester um und um.
„Ihr seid furchtbare Philister . Sei gescheit , wir Wol¬

fe iner unglücklichenMeraulagung -zuzuschreiben gehabt , die
ihn das ungeregelte Leben einem sorgenfreien Aufenthalt
bei seinen Angehörigen vorziehen ließ, - Zu einem be¬
sonderen Mitleid Habe hiernach kein Anlaß . Vorgelege !,

*

Herne , 22 . August, Aus der Zeche „Friedrich
Große " wurden drei Bergarbeiter verschüttet '
einer ist tot , zwei schwer perletzt .

'

Ausland .
Türkisch-albanische Einigung .

Wie ans ,ll esk ü b gemeldet wird , haben sich
Albanierchefs nach langen Verhandlungen mit der Re¬
gierung geeinigt . Sie sollen 35000 Gewehre er¬
halten , 60 000 sollen im Depot hinterlegt werden. -Fix
gaben die Zusage , bis zum vierten Bairamtage ruhig zu.
bleiben . Bis dahin müssen die Versprechungen der Re¬
gierung erfüllt sein . Sämtliche Albanierführer reisten
gestern mit ihren Leuten in drei riesigen Sonderzüge!,
nach Werisowitsch. Der Postzng fiel aus . Große Scharen
verließen zu Fuß die Stadt , bei 8er Abfahrt wurden
Tausende von Schüssen abgegeben.

'Die Stadt nimmt wie¬
der ihr gewöhnliches Ausschen an . Der Basar wurde
geöffnet .

Amtliche Meldungen aus Konstantinopel bestätigen
daß sämtliche Meinungsverschiedenheiten mit
den Albaniern auf Grund der von der Regierung ausge¬
stellten Bedingungerl glücklich beigelegt seien . Die Al¬
banier , die Uesküb und Prischtina verlassen, um in ihre
Ortschaften zurückzukehren, werden in zwei bis drei Tagen
sämtlich in ihrer Heimat angelangt sein. Wie in amtlichen
Kreisen versichert wird , haben die Albanier auch,Kö -
prüln verlassen . Nach einem Telegramm aus G-
bassan sind drei Albanierchefs , Hassan Salaheddin , Alibti
und Nassonhi , die sich in den Bergen befanden , mit ihren
Gefährten in die Stadt zurückgekehrt und begeistert
empfangen wordeu . Nur die dllbanier in Koriza wei¬
gern sich , auseinander zu gehen : auch in Uesküb be¬
droht eiu Rest Zurückbleibender die wiederhergestellteRuhe.

*

Pilse « , 22 . August . Der in .Marienbad weilende
Schatzkanzler Lloyd George wurde , wie das „Pils.
Tagbl .

" meldet , aus einem Spaziergang vpn zwei An -
hängerinnen des Frauenstimmrechts be¬
lästigt , sodaß er einen Wagen nehmen und davonsahren
mußte .

London , 22 . Aug . Die Hinrichtung des Gene¬
rals Tschengts in ghu hat die fortschrittlichen Kreise
Chinas in starke Erregung versetzt , und man befürchtet
den Ansbruch eines neuen Bürgerkrieges .
Heftige Kämpfe werden bereits aus Wutschang gemeldet .

Newyork , 22 . Aug . Nachrichten zuwlge , die aus
Managua , der Hauptstadt Nicaraguas , verspätet in
Newyork einliesen, haben Sonnabend nacht die Insur¬
genten die Stadt Leon , nördlich,von Managua , überfallen
mW die Garnison von fünfhundert Mann bis aus
siebzig , die entkamen , niede rge metzelt . Die Ver¬
einigten Staaten haben zum Schutze öer Bewohner
ein Kt ie g ssch i ff entsandt .

Newyork , 21 . Aug , Der Notifikationsausschußdes.
demokratischen Konvents unter Leitung Alton Parkers
überbrachte heute dem Gouverneur von Indiana , Tho¬
mas Marshall in Indianapolis , die offizielle Ver¬
ständigung von seiner Nomination zum demokratischen
Kandidaten für die Bizepräsidentschast . Während Parkers
Ansprache stürzte eine Holzt ribü ne ein. Ueber
siebzig Personen , darunter mehrere Frauen und
hervorragende Führer der Demokraten , wurden schwer
verletzt . Nachdem die entstandene Panik sich gelegt
hatte , erklärte Marshall , daß er die Nomination an¬
nehme. Er versicherte seine Parteitreue und besprach die
demokratische Platforin .

len aussahren , solange wir ein so hübsches Fuhrwerk ha¬
ben . Es Hai doch gar keinen Sinn , daß wir Weiber uns
in Männersachen mischen , wir verstehen davon doch nichts .
Weißt du, warum ich so liebenswürdig zu den Leuten bin ?
Damit sie mich lreb haben . Das ist eine zu nette Fache .,
Nur die das gern haben , sind liebenswürdig .

"
Und sie schellte und hieß Jim anspannen .
„Du kannst mir gleich mit für den Wohltätigkeits -

basar werben Helsen . Tu weißt doch , daß sie mich im
Komitee zur Vorsitzenden gemacht haben ? Jetzt bin ich
doppelte Präsidenten , einmal mit , einmal ohne Diplom .
Ist mrr das zu Hause an der Wiege gesungen worden?
O , was noch aus mir werden wird !"

„ Und aus mir erst !" sagte Alice weichmütiger .
„Was denn ?"
Die Schwester neigte den Kops an Bellas Ohr und

lagte ein wenig zaghaft : „ Eine Mutter !"

„ Alice — Alice . .. . !"
Als sie Mice nach längerer Fahrt durch den sonnigen

Tag , durch die ersten Frühlingslüfte bei ihrem Hotel
abgesetzt hatte , saß sie mit glänzenden Augen, ganz ver¬
sunken in die Neuigkeit , die sie seltsam bewegte . Nachher
brannte es ihr auf den Lippen , Kollmann davon zn
sagen, aber da überkam sie eine ungeheure Scham, sie war
glührot und lief zum Fenster , um das zu verbergen . Sie

hatte ein häßliches , widrigees Gefühl , gerade weil ihr

Und doch fuhr diese Sache fort , sie zn beschäftigen -
Sie fing nie gegen Alice davon an zu sprechen , und wenn
die selber anfing und Bella zuhörte , geschah es immer
mit derselben aus Neugier und Widerwillen gemischten
Empfindung ; aber sie hörte zu.

Seitdem war etwas in ihr ausgewacht. Dann uB

wann schlug es die Augen auf , und sie blickte dann hnrcu ,

flüchtig, scheu, wie ein Gelegenheitsdieb zugreist.
Seltsam , daß ihr dabei Volpi in den Sinn kan -

Es war so , war nicht zu ändern .
(Fortsetzung folgt .^



Württemberg.
Dienstnachrichte« .

. Smiia bat den evang . Dekau Hojtniann ui Göppingen
L» n » ^ Ruhestand verletzt mid ihm bei diesem»wll aemak IN oen oiuncnuno n » v s .rici»

Ritterkreuz des Ordens der Württembergischen Krone
"Helle des Vorstands ( Rektors) des Lehrerseminars

_ etzel daselbst »verklage» . Vom K .
^ Erickulrat ist eine ständige Lehrstelle an der kaih . Volks -
> ä, Geislingen a . Sv dem Hauptlehrcr Wiedmann ,n

Wochen OA . Aalen übertragen worden.

dem Prom,or

Zu den Landtagswahleu .
ha Iw , 21 . Aug . Der Ausschuß der Nativiiallibc -

iTenischen) Porter hat in seiner gestrigen Sitzung
Aloisen dem libsraleir Landesabkommen gemäß den
Mdattn der Fortschrittlichen Wolkspartei , Verwaltungs -

Llaildeirmeyer , bei der bevorstehenden Land -
zn unterstützen . Die S o z i a 1 d e m o k r a t i e

den Proporzabgeordneten Reichel als Kandidaten

A die Landtagswahl aufgestellt .

Zur Frage der Donauversickernng .
einem beachtenswerten Artikel der „ Franks .

ZMitq
" >vird der jahrelange Wasserstreit zwischen W ü r t-

Ikniberg und Baden eingehend besprochen . Vom ju
Bichcii Standpunkt aus dürfte , so wird ausgeführt , die
iwqe schwer Zn entscheiden sein . Die Stachangrenzer haben
Ordings das badische Wassergesetz auf ihrer Seite , das
>tde künstliche Veränderung der Donau -Gabelung ver-
M uno den unterirdischen .Abfall eines beträchtlichen
M des Donauwassers zu einem natürlichen FluWanf
« gelt . Württemberg drängt den Nachbarstaat zu Zn -
ksiäiidmssen und will die -Angelegenheit sogar dem Bun -

tzNat zur Entscheidung vorlegen . Aus diesen ! Dilemma
M es nur einen Llusweg, ein KomPromi ß . Das
Destc Projekt stammt von Professor Tr . Endri ß .> der
WrschlLgt , eine gewisse Anzahl SekNndenliter an den - dnrch -
Wige» Stellen

^
des Dorraubettes vorbeizuleiten und spä -

,rr wenn die Donau durch Zuflüsse bereits verstärkt ist,
tej Aridingen wieder zu versenken. Das sogenannte Kon-
slmzer Projekt sucht einen Teil des Donauwassers ober¬
irdisch zur Aachqnelle abzuleiteu . Das Baadersche Pro -
jkk! will che Tonauzuflustimenge bis zu 6000 Sekunden -
lilrm teilen ; die eine Hälfte geht in einen Kanal zur
Mttcmbergischkn Grenze unter Vernieidnng der Ver -
jicherungsstellen , der andere Teil fliehst in geschlossener
SWleitimg der Aachguelle zu , nachdenr das Gefälle in
drei Stufen ausgenützt ist , wobei 1125 bis 4500 ? 8 .
pn-oimm würden . Ein Drittel der Kraft soll in Form
len elektrischer Energie die Aachwerke für den Wasser-
mzug entschädigen, die übrigen 750 bis 6000 ? 8 . wür¬
den die lkmgegend rnit Kraft und Lichtstrom versorgen . Tie
ViMastlichke.it dieses Projekts wird bezweifelt. Die ren¬
table Ausnützung des Donau -Aachgesälles sei jedoch mög¬
lich unter Berücksichtigung der nachstehenden Gesichts-
lmirkrc :

Ten Aach-Interessenten müßte eine ständig zu-
sließciide Mindestwassermenge von 4 Kubikmeter sekund¬

lich zugesichert werden , mit der Beschränkung , daß. während
da Dasserklemme , wenn die Donau weniger als 2 Kn-
bikmeier führt , das nicht benötigte Wasser in eine T a l-
sperre während der betriebstillen Nachtstunden anfge -
steichen werden dürfte . Die Aachanlieger wären dann
in ihrem eigenen Interesse gezwungen , den Widerstand
gegen eine Aenderung der bestehenden Verhältnisse aus-
jilgeben . Es lassen sich dann 6500 ? 8 . gewinnen , die
durch Erzeugung elektrischer Energie nutzbar geinacht
viirdeii . Der -Ausbau dieser Kräfte müßte folgendermaßen
zrichehm : Tie Entnahme des Donauwassers ersotgt bei
dmi großen Knie zwischen Zimmern wird Jmmendingen ,
«r der ersten Bersickerungsst elle . Die erzielte Senkung
ügnet sich gut zur Anlage einer Talsperre , um das Be-
iwbswasser für die Zeit der Wasserklemme ausspeichern
ft kmnen .

^ Durch Erbauurrg einer Sperrmauer von 65
« rer größter Höhe und 500 Mieter Länge an der zweiten
talcinschnürung wird ein nutzbarer Retentionsranm von
l - Millionen Kubikmeter gescchrffen. Dann wird ein zwei -
lls Verl direkt neben dem „ Aachtops" erstellt . Hier¬
durch würden weitere 2900 L8 .

'gewonnen . Die Aus-
mkosten dieses Projekts betragen mit Einschluß der Fern -

4 Millionen Mark . Die Rentabilität wäre ge¬
geben, wenn der auf Verbranchsspannung herabtransfor -
w.ene Strom zum Preise von. 4 Pfennig pro Kilowatr -
Wnse untergebracht werden könnte. Soweit der Inhalt

Artikels .

Stuttgart, 21 . Aug .
' Die Gemeinden M ühlhai6 " ». N . , Neckargröningen und Neckarrem

Men der Württemberger Zeitung zufolge gegen di
mmage der Stuttgarter Stadtverwaltung

'
Einsprack

gobm und insbesondere gesundheitliche Befürchtung «
gemacht . Von Seiten der Stadtverwaltung wft

^
>art, oaß sie den Ansprüchen der Gemeinden nicht weil^ Mnkommen könne .
. ^ Uttgart , 21 . Aug . Im sogenannten objektiv «

^ sügte die Stvaskammer die Unbrauch
von Grammop hon platten m

N-,? Inhalt . Die Platten waren bei Wirten b
Mgnahms worden .

^

d.,Klingen , 21 . Aug .
^ rmechers Pfitze

^ Umer dem Vorsitz , des Buc
nmaier aus Ludwigsburg und

^ s Regierungsrals Pommer , sowie des Ob«
E Dr . v . Mülberger hielt der Verband d

ko. - Buchbinder Württembergs hier seinen 1
. "d, auf dem Handwerkskammersekretär D

über einige wichtigere Bestimmung^
.„4 - Everkergesetzgebung einen Vortrag hielt . T

vird z« wiedergewählt . Der nächste Verbandst -
Reutlingen abgchalten .

bkx - 6 Äug. Eine zahlreiche Versammlm
^ nack Bürger und- Beamren, hat sich gest°

Mündlicher Aussprache ans eine Reso-luti
^ ^ ^ ^ euerun g geeinigt . Darin wird-
Kklb ,^ / ^ eung und den Reichstag das Ersuchen

umfassenden Versuch her Oeffnnng demen
»

Grenzen und der Verbindung mit anderen viehreichen
Ländern zu unternehmen . Und dies im Wege der Handels¬
verträge in Form des Austausches der Waren , welche
im betr . Lande überschüssig produziert werden , insbesondere
sollen die südwestafrikanischen Kolonien mit ihren über¬
reichen Viehbeständen zur Lieferung herangezogen werden.
Die Frachten sollten in entsprechendem Maße verbilligt
werden . Jnsolange wird eine gewisse Einschränkung des
Verbrauchs von Fleisch empfohlen.

Göppingen, 21 . Aug . In Groß , eisliiige » hat
der Fleisch - und Wnrstkrieg bereits zu einer Klage ge¬
führt , die die Göppinger Metzgerinnung auf Veranlassung
der Eissinger Metzger, die ihr als Mitglieder angehören ,
gegen einen sozialdemokratischen Redner in der dortigen
Protestversammlung angestrengt hat . Dieser Redner soll
ungefähr gesagt haben , die Wurst könne inan auch nicht
einmal essen und nun werde sie noch teurer . Tie Klage
lautet aus Geschäftsschädignng.

Münsingen, 21 . Aug . Die vor 10 Jahren unter
dein damaligen Dekan Dieterle gegründete hiesige Leh¬
rerbildungsanstalt ist mit einem Umzug durch die
Stadt und einein kleinen Konzert aus dem Marktplatz , so¬
wie einer Abschiedsseier unter den Anstaltsangehörigen
geschlossen worden . Die jetzige Promotion geht in
das S ch ull e hr e rse m in ar Heilbronn über . Der
bisherige Seminarvorstand Stadtpsarrer Lenbe über¬
nimmt das Stadtpsarramt Urach .

Unterkochen, 21 . Aug . Ans dem Wege friedlicher
Verständigung konnte die durch den Chmstlichen und Deut¬
schen Metallarbeiterverband vertretene Arbeiterschaft des
Eisenwerks Gebr . Wöhr' einen Tarifvertrag abschließen. Er¬
bringt den Arbeitern eine wesentliche Verbesserung ihrer
Lohnbezüge die ab 1 . Llpril 1913 eine weitere Stei¬
gerung um 2 Prg . pro Stunde erfahren wie der sonsti¬
gen Arbeitsbedingungen .

Nah und Fern .
Braus - uns Uuglückssälle.

In Michelbach OA. Oehringen brannte oie mit
Frucht- und Futtervorräten reich gefüllte Scheuer des Jo¬
hann Fischer in kürzester Zeit bis auf den Grund nieder.
Auch die von Schmied Mayer und Schuhmacher Dennhöfer
in der Scheuer untergebrachren Vorräte sielen oen Flammen
zum Opfer. D?r Feuerwehr blieb, oa an eine Rettung der
Scheuer nicht zu denken war, nur der Schutz des in näch¬
ster Nähe stehenden Wohnhauses. Tie Entstehung des Bran¬
des wird darauf zurückgesührt , daß von einem -Ständer der
elektrischen Leitung, an dem ein Monteur mit Lötarbeiten
beschäftigt war, ein Stückchen, Werg Feuer fing und durch
die Dachössnung aus dort lagerndes Stroh siel. Ter Mon¬
teur mußre sich in aller Eile retteni

In Allmishosen bei Leutkirch ist das vor Iss Jahren
neu erbaute schöne Anwesen des Oekonomen Rudhart bis
ans den Grund abgebrannr . Vieh und Fahrnis konn¬
ten zum größten Teil gerettet werden . Das Feuer , dessen
Ursache bis jetzt nicht ermitteli ist , grijj mit rasender Schnel¬
ligkeit um sich, sodaß in kurzer Zeit das Anwesen in euren
Schutthaufen verwandelt war.

In Tein ach bestieg der Maschinenmeister des Elektri¬
zitätswerkes ( G . E . C . ) namens Kiemle den Verteilungs-
t«rm, um dort etwas nachzusehen . Er kam mit der Hoch¬
spannungsleitung in Berührung , wurde vom Strom ge¬
troffen und sofort getötet . Die Angestellten mach¬
ten alsbald Wiederbelebungsversuche , batten aber keinen Er¬
folg . Kiemle war 30 Jahre alt und verheiratet. Mir der
Witwe trauern drei kleine Waisen um ihren Ernährer .

Ter 19 Jahre alte Knechr des Geislinger Güterbe¬
förderers, Rösch eisen , kam auf der steilen Amstettener
Straße unter che Pferde und dann unter die Räder seines
Fuhrwerks. Tie Schädeldecke wurde ihm buchstäblich
a b g,c s ch n i t t e n , so daß der Tod sofort eintrat .

Das kleinste Baby der Welt .
Ein Brennpunkt des amerikanischen Interesses bildet in

diesen Tagen ein winziges kleines Baby , das in Phila¬
delphia geboren wurde , am Donnerstag 14 Tage alr wird
und den Ruhm für sich in Anspruch nehmen darf, das
kleinste Kind der Welt zu sein. Es handelt sich um den
kleinen Rüssel Tailey , den Sohn von Herrn und Frau
Charles Tailey aus Philadelphia . Nach den Mitteilungen
der amerikanischen Blätter wiegt dieses Baby nicht ganz
zwei Pfund und ist nur etwa 18 Zentimeter lang . Dabei
soll sich dieser winzige Erdenbürger gesund am Leben be¬
finden mrd die Aerzte hoffen, das kleine Wesen durchzn -
bringen. Das Baby wurde sofort nach der Geburt in einen
Inkubator gesetzt, in dem es die nächsten Wochen hindurch
verbleiben wird . Das Interesse des Publikums für diesen
ungewöhnlichen Fall ist so groß , daß die Zeitungen täglich
ausführliche Bulletins veröffentlichen . Klein -Russel ist so
zierlich, daß ihm ein Serviettenring über den Kops gezo¬
gen werden kann . Am ausfälligsten aber ist die Tatsache ,
daß das Kind seit der Gebun regelmäßig zunimmt, und
zwar täglich durchschnittlich um 1 ) 5 Milligramm . Tie Mut¬
ter hat ihr 16 . Jahr noch nicht vollendet , wiegt weniger
als lOO Pfund und ist nur 154 Zentimeter groß.

Spiel und Sport .
Gstha , 21 . Aug . Das Luftschiff „Viktoria Luise -

ist heule früh um 6 .50 Uhr mit 10 Fahrgästen an Bors
zu einer Fernfahrt nach Chemnitz aufgestiegen . Um 9 . 15
Uhr landete es auf dem Chemnitzer Ererziervlatz. Nach
einem Aufenthalt von 40 Minuten trat es die Rückfahrt
nach Gotha an, wo es um 4 .30 Uhr glatt vor der Halle
landete. Um 4 .40 Uhr war das Luftschiff wohlbehalten in
der Halle geborgen .

Gerichtsaal .
Ein Leutnant zu Stubenarrest begnadigt.

In Gnadenwege ist die seinerzeit gegen den Leutnant
Runkel vom Infanterieregiment Nr . 152 in Marieu -
burg (Weßpreußen ) verhängte Gefängnisstrafe von
4 3 Tagen in vierzehn Tage Stubenarrest umgewandelt
worden . Der Offizier und noch zwei seiner Kameraden,
waren auf dem NachlMuseweg von einer Festlichkeit in
der Nacht auf offener Straße mit einigen jungen Leuten
zusammengeraten , wobei Leutnant Rhmkel einen Marien¬

burger Zigarrenhändler
'

nicht unerheblich mit dem Säbel
verletzt hatte .

Ein Jahr Gefängnis
für ein dreizehnjähriges Mädchen.

Das Jugendgericht des Dresdener Landge¬
richts verurteilte die dreizehnjährige Schülerin Martha
Tietze aus Dresden wegen zwölf schwerer Einbrüche
zu einem Jahre Gefängnis . Die Mutter des
MädMns , die Witwe Minna Tietze , Mutter von neun
Kindern , die dem Trünke ergeben ist , wurde wegen Heh¬
lerei zu anderthalb Jahren Zuchthaus verur¬
teilt . Das Mädchen hatte die Einbrüche in rasfinierter
Weise in Dresdener Wohnungen und in Billen in den
Vororten verübt , wobei es hauptsächlich auf Bargeld und
Juwelen ausging . Der Wert der gestohlenen Sachen be¬
läuft sich auf über 6000 Mark .

*
Stuttgart , 19 . Aug . Die Taglöhner Lorenz Hof -

mann und Karl Gerst haben Arbeitsuchende durch einen
raffinierten Trick um ihre letzten Pfennige gebracht . Der eine
gab sich Arbeitsuchenden gegenüber als Stälenvermittler aus ,
versprach ihnen, eine Stelle zu verschaffen und läutete am
Telephon an, während der andere sich am . Telephon als
Arbeitgeber ausgab, der die Leute anstellen würde. Der
angebliche Stellenvermittler ließ sich daraufhin Vermittlungs¬
gebühren bezahlen , in einem Fall 9 Mark, in einem andern
2 .50 Mark . In einem weiteren Fall blieb es beim Ver¬
such . Hosmann, der sich wegen Betrugs in strafschärfendem
Rncksall befand , wurde mit 10 Monaten Gefängnis bestraft ,
Gerst erhielt 2 «/» Monate Gefängnis .

- .

Vermischtes .
Tie Geburt der Dollarprinze ».

Newyork steht angesichts der bereits gemeldeten Ge¬
burt des nachgeborenen Sohnes des bei der Titanic -Ka-
lastrophc nmgekommenen Colonel Astor zurzeit im Zei¬
chen einer freudigen Erregung . Mit höchster Spannung
hat die Stadt seit Wochen dem weltbewegenden Ereignis
emgegengesehen. Seit einer Woche schon umlagerte Tag
für Tag eine ungeheuere Menge das berühmte Astor-Palais
in der Fifth -Avenue in Erwartung der Geburt des Kindes ,
das man seit geraumer Zeit schon auf den Namen des „ drei
Millionen -Baby " getauft hat . Und die junge Mutter¬
freuden erwartende Frau Astor hatte aus ihren täglichen
Automobilfahrten im Zentratpark ihre liebe Not , der zu¬
dringlichen Menge in den Straßen aus den « Wege zu
gehen , deren Läden ihre lebensgroßen Bilder mit der schö¬
nen Unterschrift : „ Frau Astor, der der Storch in nächster
Zeit einen Besuch abzustatteH gedenkt " im Schaufenster aus¬
gestellt batte . Endlich machte der Spannung das Erschei¬
nen des Dieners ein Ende , der vor das Tor trat und her
Menge die freudige Botschaft verkündete. „ Es ist ein
strammer Junge . Wir hatten gefürchtet, daß es ein Mäd¬
chen sein würde , aber es ist ein Junge .

" Wenige Minuten
später nnirde dann ein Bulletin ansgegeben , das folgenden
Wortlaut hatte : „ Mrs . Astor ist um ssiO Uhr von einem
Sohn entbunden worden . Er soll John Jacob Astor beißen.
Mutter und Kind befinden sich wohl.

" Bald darauf folgt
ein zweites Bulletin , das der Menge vermeldete . „ Das
Kind wiegt « -je, Pfund . Mutter und Sohn geht es an¬
dauernd vorzüglich . Außer Dr . Cragin ist kein anderer
Arzt anwesend.

" Tie letztere Bemerkung bezog sich aus
das umlaufende Gerücht , nach dem im Astor-Palais eine
ganze Armee von Spezialärzten und Krankenpflegerinnen
zur stelle seien , während in Wahrheit nur ein Arzt und
zwei Schwestern um Frau Astor bemüht waren . Die Not¬
wendigkeit dieses Dementis spricht beredt für die unglaub¬
liche und uns in der Dollartvertung noch zurückgebliebenen
Europäern ganz unverständliche Bedeutung , die man jen¬
seits des Ozeans dem Familienereignis im Hause Astor
beizulegen beliebt.

*
A ns Klndernrnnv . In der ^Täglichen Rundschau "

erzählt eme Leserin folgende Kinderworte : Lore kommt begeistert
aus der Schule nach Haus und erzählt , tte habe in der Reli¬
gionsstunde einen wundervollen Vers gelernt , den sie alle Aben .dK
beten wolle . Beim Zubettgehen wird sie an ihr Vorhaben
erinnert : zögernd spricht die Kleine : „ Fritzt er nicht zu jeder
Stund '

, flitzt er doch , wenn '- nötig ist. " Wegen dieses Unsinns
ausgelacht , schläft sie tief gekräntr ein , nachdem sie fest be¬
hauptet bat , der Vers heiße doch so . Am nächsten Morgen
tu aller Frühe weckt sie ihre Angehörigen mit dem Ruf : „Mutti ,
Mutti , jeyt weiß ich wie der Bers heißt : „Hilst er nicht zu
jeder Frist , hilit er doch , wenn 'S nötig ist !" Ich wußte doch ,
von F .r e s s e n kam darin etwas vor !" — Meine kleinen , Bu¬
ben wiesen im Garten mit den Nachbarslindern , sieben

'
Ge -

ichwisterchen. Ta fliegt ein Storch vorüber , und » meine bei¬
den Jungen , die sich glühend ein Schwesterchen wünschen, rufen
ans voller Kehle : „Storch , Storch , du bester, bring ' eine kleine
Schwester !" Eifrig unterbricht sie der Älteste der kleinen Freunde :
„Seid ihr man stille , tzaS nützt ja doch nichts . Laßt m i ch mal
rufen , uns kennt er schon besser . "

Handel und Volkswirtschaft .
Svnthei in , 20 . August . Am letzten Samstag wurde

das G emeiudeobst versteigert , der Zentner kommt schätzungs¬
weise auf ca . 4 Mark . Das massenhafte Auftreten der Feld -
m ä n s e hat die Gemeindeverwaltung veranlaßt , durch Gift¬
legen diesem Ilebelstande entgegenzutreten , außerdem werden für
hundert Mäuse , die an dis Gemeinde abgetiesert werden , 1 Mark
bezahlt . Auch die Wespen treten hier sehr stark auf , für eilt
Wespennest werden 50 Pfg . - bezahlt .

Lanfsen a. R . , 21 . Aug . Dieter Tage wurde hier der
erste Kau ? in Neuen Wein abgeschlossen. Um 145 M pro
Eimer verlauste ein Handwerker lein diesjähriges Herbsterzsng -
nis an einen hiesigen Wirt .

Oehringen , 2 ! . August. Dem hiesige» Markt waren heute
zum erstenmal größere Quantitäten Frühobst zugeführt. Aepsel und
Birnen kosteten 13 .50— 8 Mk . . Frühzwelschgen 6 - 8 Mk . Fallmost -
obst 1 .51 .80 Mk .

Von den Fildern , 21 August . Der Kraulhandel ist be¬
reits in ein lebhaftes Stadium getreten . Von allen Stationen geben
täglich Wagenladungen Filderkrant zum Preise von 1 30 Mk . per
Ztr . ab . Kraut giebt es eine Menge bei guter Qualität .

. Ellwangen , ll . August . Die Landarmenanstalt Nabenhof
verkaufte d -eser Tage einen 311 jäbrigen Farren (Simmemaler
Rasse) der ein Gewicht von 21 Ztr . batte, um 9 »6 Mk . Vor iniiem
erzielte die gleiche Anstalt inr einen noch nicht einjährigen Zuchtfar-
rcn die Summe von 650 Mk .

Roltenbnrg , 21 . Aug . Rottenburger Frühhopfen wur »
de gestern zum crstenmale Heuer und zwar aus dem Versuchsgarten
des HopfenbauoereinS Schwarzwalkstreis in Nürnberg zu 160 Mk .
per Zer . verkauft. Adorno - Tetlnang hat bereits 6 Ballen per Ztr .
zu ' 15 Mk . verkauft.
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Bekanntmachung .
Infolge Ablebens der Frau Oberlehrer Büttner We . ersuchen

derer Geschwister diejenigen, welche an die Verstorbene noch eine Forder¬
ung zu stellen haben, ungesäumt, spätestens aber bis 26 ds . Mts bzw.
Rechnung bei Herrn Fabriidirektor Schnitzer nbzugcbe ».

M ! N !
Dies sind die drei Vorzüge des so sehr beliebten

Alluminium-Geschirrs
und allerhand sonstigen praktischen Gebrauchs - Gegenständen
aus diesem Metall , von welchem ich eine ganz enorme Auswahl über
den Markt habe . Ebenso enwseh ' e reichhaltige Auswahl in
Emalierffefchirr , Spielwaren , Lederware« und aller¬

hand sonstige Gegenstände .
Hochachtend

PM HG
zaus dem Markt.

Bitte genau auf die Firma zu achte » !

i» !
Markt -Anzeige !

Wks Porzeil»« ! Mi» !
Komme wieder zum Markt am Samstag , den 24 ds . Mts .

mtt einem Posten echten Porzellan zM- kein Ausschuß
zum Aussuchen .

weiß und bemalt, da gibt es wieder Gegenstände von 5 Pfg an . Auch
Glastvaren sind zu haben . MM- Stand erkenntlich am Plakat .

Porzellan -Verkauf Otto Hanber .

Bekanntmachung.
! ! ! Sehr wichtig für jede Dame ! ! !
Bitte dieses Inserat genau durchlesen.

Komme mit einem großen Lager zum hiesigen Jahrmarkt
am 24 . ds . Mts . mit

Spitzen i» alle» Breite» mi> We»
sowie Einsätze«,

auch Wäschbesätze in allen Farben , Seiden -Borden ,
Seideu - Einsätze, Sontache , Kordel

überhaupt alle Arten Verzierungen und verkaufe sämtliche
angegebenen Waren nach Gewicht zu nachstehenden Preisen
10 Gramm Spitzen und Einsatz, weiß , nur 15 Pfg .
10 , „ „ farbig 10 „
10 „ Wäsche -Besätze in allen Farben 10 „
10 „ Seiden -Borden 20 „
10 „ Seiden -Soutache und Kordel 15 „
10 „ Seiden -Borden , Besätze, Einsätze in

kleineren Resten nur 10 „
Alle anderen Verzierungen zu jedem annehmbaren Preis .

Ich bitte das geehrte Publikum , meinen Stand ohne Kauf¬
zwang besichtigen zu wollen.

Bitte nicht mit Konkurrenz zu verwechseln .
Erkenntlich an Aushängetafel

Bude Nr . IS « Bude Nr . IS «
mit meiner Firma versehen .

Hochachtungsvoll

R
X
X

M . Hrdinans . U
_ . A

Zum Jahrmarkt in Wildbad!
Treffe diesmal mit einem großen

ÄWM » , KM - mS Million
wieder ein

Die Waren werden zu staunend billigen , aber festen Preisen abgegeben und
bitte ich be -m Einkauf sich dieser Annonce zu bedienen und alles zu verlangen
was hierin annociert ist .
100 St Reisbrettstiste ! 0 Pfg.
72 „ Hosenknöpse 5 „
24 „ , , w
12 , , Hobe Kragenkndpse 10 , ,
1V Patrnt -Kragenki öpfe 10 „

2 Dtzb . Perlwutterknöpfe 4
1 Dtzd . Druckknöpfe 5 , ,
2 Dtzd . Beinkvö '. fe 1b , ,

200 Stück Stecknadeln 4
2 Paket Haarnadeln l , ,
2 Paket. Lockennadeln l , ,
1 Paket Stecknadeln schw.

u . farbig 5 , ,
l2 Stück Sicherheitsnadeln 4 , ,

1 Paket dicke gewell . Haarn. 5
1 Karton extra starke Eva-

Haarnadeln 8
l Brief Selbsteinfädler 15 , ,

1 Stück Zollstab mit Feder 27 Pfg
1 , , Federhalter 1 , ,
l , , Umstecker 8 , ,
1 , , Bleispitzenschoner 3
5 „ prima Bleistifte 10 „
1 Dtzd . Kragenstütze » 8 , ,
4 Stück Durchzieband 10 , ,
3 Leinenband 10
l Alluminiumschnuller 8 , ,
1 Dose Welt -Schuhcreme

sonst 15 Bfg . jetzt 8 „
1 Dose Hochglanz -Ledercccm

früher 20 Pfg . jetzt 10 ,,
2 Stück Kaffeelöffel lO „
2 Stück Eßlöffel 10
1 Küchenmesser 8 , ,
1 Sr . Bergmanns Lanolins . 10 , ,
I Paar Manschettenknöpfe 25 , ,
1 Dtzd . Gardinen Beinlinge 5 , ,
1 Tube Schnurrbartwiä-se 5 , ,
l Rest Strumpfgummiband 10
1 Paar Herkulesträger 45 , ,

u . s- w .

l St . Fingerbnt , fed . Gr . l
l Kravatterhaltcr l
I Staubkamm 10
1 Frisierkamm 20
1 Zahnbürste 10
1 Zollstab 8

Ferner offeriere zu Spottpreis -n :
Wäscheknöpfe , Porzellanknöpfe, Druckknöpfe mit Feder -Patent -Hosenknöpfen,
Beinknöpfe , Zent mctermaße, Vorhangringe, Patent -SicherheitSnadeln, Frisier¬
end Staubkämme . In . Leinenzwirn, Waschlappen, LeineneBänder , Baumwoll .
Bänder, Schürzen-Bändec, Durchziehbändchen , Einsaßlitzen, I» . Stcumpf-
gummiband, Blusen - und Hutgummiband , Schnürriemen für Halbschuhe und

Stiefel.
Als besonders billia empfefle einen großen Posten Hosenträger-Perlmutter¬

knöpfe , „ . c- pe Auswahl seidener Zopf- und Haarbänder.
Trotz dieser enorm billigen Preise erhält jeder Käufer ein Geschenk u . zwar
bei einem Einkauf von 2 Mark eine Dose Weltschuhcreme

do . 3 Mark ein Stück Bergmanns Lanolinseife
do . 4 Mark ein Stück feinste Blumenfeife
do. 5 Mark Auszusuchende Ware im Werte von einer hal¬

ben Mark.
Bitte von diesem günstigen Angebot zu wirklich billigen Preisen recht aus -

gibigen Gebrauch zu machen .
Näherinnen und Wiedervertäufer erhalten extra Rabatt .
Mein Stand befindet sich an der Bahnfeite und ist erkenntlich an
den aushängenden Plakaten .

Hochachtend

I M . Zimmermann .
«M- Bitte achten Sie der Konkurrenz wegen auf meinen Namen
Zimmermarr«.

MiM 6 wlljcckr
KM - Keule übend "MU

HchM
Lustspiel in 4Auf»üaenv . T v . Trotha

> r . I ! 7 , 190 , 191 , 194
» . 19«

des

„ Mk« SWrzloUer
"

w . rdeo von der Expedition
znrttckgekanft .

kVau küklv
WM für HM- « . Vncknk-

hkiini
I ' kOBiüÜMM, Güterstraße 25 .

Viele Dank- und Anerkennungs¬
schreiben.

Guten

Most S
hat abzugeben Ntath .

v«8 Rvsl« tUr äiv
^ UA6U

bestes Stärkungs - und
E r f r i s ch u n g s m i t t e l
für schwache entzündete Au¬
gen und Glieder ist das seid
bald 100 Jahren weltberühmte
ärztlich empfohlene

von I . C . Fochtenberger
inHeilbronn .Lieferant fürstl .
Häuser , Ehrendiplom . Fein¬
stes Aroma , billigstes
Parfüm . In Flaschen : L

Mk . — .45 , — . 65, u . 1 . 10
Alleinverkauf f Wildbad

Drogerie .

t ' kOI'SlkHlw .
(Kiisikk llLnilekeliu!« )I«;r !illr)

IViMvnstr. 5t .
Vurdsroilun̂ kür äon knukm .

beruk . IlanäolsLkaäsivjs . L.vs-
lünllorsobulo . »ntsruat. 1 . Hanges,
l^ rospskto io ärsi Kpravben .

sdillDl
zu Gunsten der Fohlenwside in

Ebingen .
Ziehung garantiert am 12 . Septem¬

ber 1912
(Nur 75000 Lose)

1 Hauptgewinn 10 000 Mk.
I Hauptgewinn 5 000 Mk.
1 Hauptgewinn 2000 Mk.
1 Hauptgewinn 1 000 Mk .

Ebinger Geld -Loose ä 1 Los 1 Mk . ,
Porto und Liste 25 Pfg.

Zu haben bei
C . W . Bott

Das echte

ist das beste Brot für geistig
und körperlich Schaffende, Zu¬
ckerkranke, Blutarme, Magen -
und Darmleidende, Gallenstein¬
geplagte. stillende Mütter, so¬
wie Kinder jeglichen Alters.

Stets echt und frisch bei
«s. üouolä ,

Kgl . Hoflieferant ,
König Karlstraße 81 .

Man verlange unsere Auf¬
klärungsschriften.

I ? 6lU8t6

8ü88kLkilldutter
arri 8tüclr

ist vioäsr singstrotksn
äas kkuaä 1 .35 AK

empsioklt
Ötir . LaU Ww .

Zer g»h> in»> kt sieht vor her Ar!
Mache den wohll . Publikum von Wildbad sowie den verehr! . Km
gasten bekannt , daß ich morgen, Samstag , (Bartholomäus -MM

mit einem großen Lager in ^

W>« t!i , Acht»- »ü HAlslfilillUAkjfküWii ,A
wieder eingetroffen bin und empfehle folgendes :
1 Besteckkorb, llteiliq 35 Psst- i Spahnkorb m . Brandm. 35
> Deckelhalter, f . 6 Dcckel35 i SalMeier 35
1 Garderobenleiste, stark 35 „ i Schlüßelhalter 35
1 Handtuchhalter , groß 35 , , i AUuminium- Tablett 35
I Kuchsnabkühler 40/38 35 , , i Feldstuhl, massiv. 35
1 Kehrschaufel , stark 35 »» 1 Waschseil , 20 m la. 35

"
1 Kohlenschaufel stark 35 »» 1 Wichskasten , groß 35 "
1 Möbelklopfer, stark 35 1 Patent -Anzugbügel mit
1 Möbel -Abstäuber, gr. 35 Spanner 35
1 Reibeisen, stark 35 , , 1 Bd . Wä ' cheklammern35
1 Zwiebelkasten , s . stark 35 1 Waschscil -Haspel, gr . 35 "

1 Wellholz (Ahorn) 35 „
vek rooNlll

reicht und ersuche das titl . Publikum um gütigen Zuspruch . Me !»
Stand erkenntlich an der Firma

«s. 8S Ufg -Uazar

1

M Ixhrmck hin!
Seibenbanö -

UNd

»eidenstoff-

'Urima
SHWchsk S -iZ-

( tir « 88v ^ li8zv » ü1 ! killlDs « kroi8o !

ÄrchNctiM ST.
k « tt >V6l1 ll . X .

Gasthaus zum Hirsch «
8iiw8lllss um! 8«un1ll^ K

K
K

§

3

s^ Mi

wozu sreundl . einladet

K Kammer - Ww.

Gastharrs zum grünen Hof
8llM8lllK unä 8l>nu1llA

Wehessuppe
mit neuem Sauerkraut

wozu freundlichst einladet
1^ . jVLekr .

688ttlÄU8 2UNL ^ nKvr

8llw8lllA

große
llchlMllk

mit neuem Sauerkraut

wozu höflichst einladet U . Jauh
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